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Polizeieinsatz am 14. Juni 2014 zur Demonstration gegen 
den "Burschentag" der Deutschen Burschenschaft - Teil I

Am 14. Juni 2014 fand in Eisenach ähnlich wie in den Vorjahren eine 
friedliche Demonstration gegen den "Burschentag" der "Deutschen Bur-
schenschaft" in Eisenach statt. Mehrere Teilnehmer der Versammlung 
aber auch Beobachter berichteten der Fragestellerin von einem teils we-
nig deeskalativen Vorgehen eingesetzter Polizeikräfte. Nach mehreren 
Kontrollen, Durchsuchungen von Fahrzeugen und Taschen sowie Lei-
besvisitationen am Auftaktort der angemeldeten Versammlung sei auch 
mindestens ein Granatwerfer für Tränengaskartuschen offen durch die 
Polizei mitgeführt worden. Ein Polizist musste spezielle, mutmaßlich car-
bon-verstärkte Handschuhe, die nicht zur Einsatzausrüstung der Thürin-
ger Polizei gehören, erst nach Beanstandungen bei der Einsatzleitung 
wieder ausziehen, da diese auch gefährliche Verletzungen hervorrufen 
können. Während der Demonstration ist es zu mehreren Zwischenfäl-
len gekommen. So soll beispielsweise beim Passieren des Aufzugs in 
die sehr enge Marktgasse die Polizei eine Verlegung ihrer Kräfte vom 
Ende zum Anfang der Demonstration entschieden haben. Die Beamten 
haben daraufhin versucht, sich am rechten Rand des Aufzugs eingeengt 
zwischen Versammlungsteilnehmern und Häuserwand einen Weg nach 
vorne zu bahnen und als ein Stromkasten den Weg versperrte, sollen 
Polizisten sich stattdessen durch die Demonstration gedrängt haben, in 
dessen Folge es zu Auseinandersetzungen kam. Dabei setzte eine Grup-
pe von Beamten mindestens Faustschläge und Pfefferspray, möglicher-
weise auch Schlagstöcke ein. Mehr als zehn Demonstrationsteilnehmer 
sollen hierbei verletzt worden sein. Die Situation sei auch nicht ungefähr-
lich für die eingesetzten Polizeibeamten gewesen, da wegen des gerin-
gen Platzes und des Gedränges eine Schaufensterscheibe im Rücken 
der Einsatzkräfte drohte zu bersten. Im weiteren Verlauf soll es zu wie-
derholten Übergriffen auf die Demonstranten gekommen sein, bei der 
auch mehrere Menschen herausgezogen und kurzzeitig festgenommen 
wurden. Mehrere Strafanzeigen seien erstattet worden. Am Ende wurde 
die gesamte angemeldete Versammlung vor dem Bahnhofsvorplatz von 
Polizeieinheiten über eine Stunde umschlossen bzw. eingekesselt, wei-
tere Zugriffe, Durchsuchungen und IDF (Identitätsfeststellung)-Maßnah-
men durchgeführt. Auch das Veranstalterbündnis spricht in seiner Pres-
semitteilung vom 15. Juni 2014 von einem eskalativen Polizeieinsatz.

Ich frage die Landesregierung:

1.	 Wie unterschied sich nach Kenntnissen der Landesregierung im 
Jahr 2014 die Gefahrenprognose bei der Demonstration gegen den 
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"Burschentag" im Vergleich zu den Vorjahren, was waren die Gründe 
für eine mögliche Änderung des polizeilichen Einsatzkonzepts und 
worin bestand dessen Ziel?

2.	 Aus welchen tatsächlichen Gründen führte die Polizei mindestens 
einen Granatwerfer (für Tränengas) während der Demonstration offen 
mit sich und boten die Demonstrationen gegen den "Burschentag" in 
Eisenach in der Vergangenheit Anlass dafür, von der Notwendigkeit 
eines solchen Einsatzgeräts am 14. Juni 2014 auszugehen?

3.	 Wie viele Polizeikräfte waren an dem Einsatz am 14. Juni 2014 in 
Eisenach beteiligt und aus welchen Einheiten kamen diese?

4.	 Wird die in der Vorbemerkung erwähnte Kräfteverlegung bei Engstel-
len während Aufzügen im Nachgang bei den Sicherheitsbehörden 
kritisch reflektiert bzw. werden diese Erfahrungen genutzt, um künfti-
ges polizeiliches Handeln in ähnlichen Situationen anzupassen, z. B. 
indem eine Kräfteverlegung angeordnet wird, bevor oder nachdem 
ein Aufzug solche kritischen Engstellen passiert?

5.	 Wie viele und welche Ermittlungsverfahren wurden gegen Teilneh-
merinnen und Teilnehmer der Demonstration gegen den "Burschen-
tag" am 14. Juni 2014 durch die Polizei eingeleitet?

6.	 Wie viele Identitätsfeststellungen wurden am 14. Juni 2014 im Zu-
sammenhang mit der Demonstration gegen den "Burschentag" in 
Eisenach durchgeführt?

7.	 Wie viele Platzverweise, Gewahrsam- oder Festnahmen erfolgten 
am 14. Juni 2014 gegen Teilnehmerinnen und Teilnehmer der De-
monstration?

König
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